
Hausgottesdienst am 7. Juni 2020 zum Dreifaltigkeitssonntag 

Vorbemerkung: 

Auch an diesem Sonntag sind Sie wieder eingeladen 

Hausgottesdienst zu feiern – allein oder zusammen in 

Ihrer Hausgemeinschaft. So bleiben wir im Gebet 

füreinander und miteinander verbunden.  

Bereiten Sie sich dazu einen für Sie geeigneten Ort vor - 

mit einer Kerze, Blumen, einem Kreuz und einer Bibel. 

Lieder aus dem Gotteslob sind auch im Internet u.a. auf 

Youtube zu finden. 

ERÖFFNUNG 

Lied:  Gotteslob Nr. 352 „O heiligste Dreifaltigkeit“ 

https://www.youtube.com/watch?v=NQ25_mpDJlM 
 

Kreuzzeichen: Im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. Amen. 
 

Dreifaltigkeit: für viele keine greifbare Vorstellung und 

auch nur schwer erklärbar. Drei Personen und doch 

nur ein Gott: der Vater, der Sohn und der Heilige 

Geist. Durch die Dreifaltigkeit wirkt Gott in die Welt 

hinein. Er ist nicht nur die abstrakte Vaterfigur, die 

sozusagen von oben herab die Welt betrachtet. Er will 

vielmehr Anteil haben am Leben der Menschen. In 

Jesus Christus wird Gott erlebbar in der Welt. Im 

Großen Glaubensbekenntnis (GL Nr. 586/2) sprechen 

wir: ‚Jesus Christus…wahrer Gott vom wahren Gott, … 

eines Wesens mit dem Vater… Gott selbst wird 

Mensch und stellt sich auf die Seite der Menschen - 

auf unsere Seite. Durch den Heiligen Geist wirkt Gott 

weiter in der Welt und schenkt uns damit 

Gemeinschaft mit ihm und auch unter einander – 

gerade auch jetzt, in der Zeit, in der Gemeinschaft nur 

schwer erlebbar ist.  
 

Gloria: Gotteslob Nr. 405/3 „Lob, Ehr und Preis “ 

https://www.youtube.com/watch?v=xVJnncjn158   
(ab 1:39) 
 

Gebet: 

Herr, himmlischer Vater, du hast dein Wort und 

deinen Geist in die Welt gesandt, um das Geheimnis 

des göttlichen Lebens zu offenbaren. Gib, dass wir im 

wahren Glauben die Größe der göttlichen 

Dreifaltigkeit bekennen und die Einheit der drei 

Personen in ihrem machtvollen Wirken verehren. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, der in der 

Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht 

in alle Ewigkeit.  Amen. 
 

- kurze Stille - 
 

WORTGOTTESDIENST 

Halleluja mit Tagesvers: 

https://www.youtube.com/watch?v=0bPdZ7UgedA 
 

Lesung aus dem Johannesevangelium: Joh 3,16-18 
16Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen 

einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, 

nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat. 
17Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 

damit er die Welt richtet, sondern damit die Welt durch 

ihn gerettet wird. 18Wer an ihn glaubt, wird nicht 

gerichtet; wer nicht glaubt, ist schon gerichtet, weil er 

nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes 

geglaubt hat.           
 

Anregungen zum Nachdenken und Austausch: 

„Glaube“ – ein Begriff mit vielen Definitionen. Oft 

hören wir „Glauben heißt: nicht wissen“. Dogmatisch 

wird „glauben“ als „für wahr halten“ verstanden. 

Beides sind dennoch verkürzte Bedeutungen. 

„Glauben“ hat eine viel tiefere Dimension. Gerade 

auch im heutigen Evangelium, dem Ende des 

Nachtgespräch mit Nikodemus wird das deutlich: 

Glaube heißt (nicht nur hier) Vertrauen – sich voll 

Vertrauen auf die Liebe Gottes einlassen. Damit 

verknüpft ist das neue ewige Leben, das nicht erst mit 

dem Tod beginnt, sondern im Hier und Jetzt. Keinen 

Anteil an diesem neuen Leben hat, wer sich nicht auf 

die Liebe, die von Gott selbst kommt, einlässt.  

Gott selbst ist die Liebe, an ihr will er uns Anteil haben 

lassen durch seinen Sohn. Durch Jesus wurde die 

Zugewandtheit Gottes zu uns Menschen sichtbar und 

erlebbar – nicht zuletzt durch seinen Tod am Kreuz. 

Und auch wir dürfen heute seine Liebe spüren. Im 

Heiligen Geist wird sie auch für uns erfahrbar. Aus 

diesem Bewusstsein heraus dürfen wir uns getragen 

fühlen durch Gottes Liebe und diese voll Vertrauen – 

gestärkt durch den Heiligen Geist – hineintragen in die 

Welt. Fragen wir uns immer wieder, wo unser Glaube 

und somit dieses tiefe Vertrauen in Gott in unserem 

Leben spürbar wird.  
 

oder Bibelteilen, 7 Schritte: Gotteslob Nr. 1, 4 
 

Lied:  Gotteslob Nr. 445 „Ubi caritas“ 

https://www.youtube.com/watch?v=hHkmOi5Wzgo 
oder: 
Lied:  Gotteslob Nr. 354 „Gott ist dreifaltigkeit einer“ 

https://www.youtube.com/watch?v=0xk5oMAn8cg 
 

https://www.youtube.com/watch?v=NQ25_mpDJlM
https://www.youtube.com/watch?v=xVJnncjn158
https://www.youtube.com/watch?v=0bPdZ7UgedA
https://www.youtube.com/watch?v=hHkmOi5Wzgo
https://www.youtube.com/watch?v=0xk5oMAn8cg


FÜRBITTEN 

Dreifaltiger Gott, du hast alles geschaffen, uns deinen 

Sohn geschenkt und bist und bleibst erfahrbar durch 

den Heiligen Geist. Aus diesem Glauben heraus 

bringen wir voll Vertrauen unsere Bitten vor dich: 

frei formulierte Fürbitten oder 

stilles persönliches Gebet oder: 
 

1. Schenke allen Verantwortlichen in Politik, 

Gesellschaft und Kirche durch deinen Geist 

Verständnis und Respekt im Umgang miteinander. 
 

2. Öffne unsere Ohren für deine Botschaft der Liebe, 

die durch deine Menschwerdung in Jesus Christus 

greifbar geworden ist. 
 

3. Hilf allen, die sich schwer tun mit dem Glauben an 

dich, immer wieder aufs Neue deine Liebe zu spüren.  
 

4. Stärke unser Vertrauen in dich, damit wir schon 

jetzt Anteil haben an dem neuen Leben mit dir. 
 

5. Lass alle, die um einen lieben Menschen trauern, 

Trost erfahren und schenke allen Verstorbenen das 

ewige Leben bei dir.  
 

All unsere Bitten, die ausgesprochenen und 

unausgesprochenen dürfen wir mit hinein nehmen in 

das Gebet, dass Jesus selbst uns gelehrt hat. Beten wir 

voll Vertrauen: 
 

Vater unser 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ABSCHLUSS 

Gebet: 

Herr, unser Gott, durch die Menschwerdung deines 

Sohnes wurde deine Liebe in der Welt sichtbar. Stärke 

uns durch den Heiligen Geist, damit wir uns voll 

Vertrauen zu dir bekennen, der du lebst und herrschst 

in alle Ewigkeit. Amen. 
 

Segen: 

Gott, unser Vater, segne uns mit allem Segen des 

Himmels. Er bilde unser Herz nach dem Evangelium 

Christi und schenke uns jene geschwisterliche Liebe, 

an der die Welt die Jünger Christi erkennen soll. 

Das gewähre uns der dreieinige Gott, der Vater und 

der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 
(gekürzt nach: Schlusssegen im Jahreskreis VI) 
 

Lied: Gotteslob Nr. 446 „Lass uns in deinem Namen“ 

https://www.youtube.com/watch?v=lcXexJBK97o 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=lcXexJBK97o

